
      

 

Stadt Erlangen 
Erlangen, 28. Juli 2016 

 

Referat: III  

Amt: 321  

Niederschrift 

Besprechung am: 27.7.2016 Beginn: 17:30 Uhr 

Ort: Quartiersbürg M-L-Platz Ende: 19:00 Uhr 

 

Thema: 
 

Lieferverkehrszeiten sowie Gestaltung des Martin-Luther-Platzes 
(West) 

 

Anwesende Entschuldigt Verteiler 

 
Anwohner/Eigentümer/Gewerbetr
eibende am M-L-Pl. West  
(9 Personen) 
Herr Dr. Tendel (Altstadtforum) 
Frau StRin Tempel-
Meinetsberger (CSU) 
Frau StRin Traub-Eichhorn (SPD) 
Herr StR Dr. Zeus (FDP) 
Herr Blöchl (Leiter PI Erlangen-
Stadt) 
Herr Dorn (PI Erlangen-Stadt) 
Herr Grosch (Abteilung 
Verkehrsplanung) 
Herr Janousek 
(Straßenverkehrsamt) 

 Familie Maret-Huskinsons zur 
Weiterleitung an die 
Anwohner/Gewerbetreibende
n/Eigentümer sowie 
Anwesende und Amt 32 AL 

Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung der 
Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt. 

Ergebnis: 

Die anwesenden Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden tragen zunächst ihre jeweiligen 
Interessen bezüglich der Lieferverkehrszeiten vor. Die Interessen sind zwar vielfältig und teilweise 
gegensätzlicher Natur, jedoch bitten die Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden einstimmig 
um die Einführung der bis Ende 2015 geltenden Regelung (Lieferverkehr frei ohne zeitliche 
Einschränkung).  

Die Möglichkeit zum kurzfristigen Be- oder Entladen auch tagsüber ist ausdrücklich erwünscht, 
jedoch soll gegen Dauer- bzw. Langzeitparker vorgegangen werden. Die Polizei weist darauf hin, 
dass es bei der gewünschten Regelung teilweise sehr schwierig ist, den Nachweis eines 
rechtswidrigen Parkens vor Gericht zu belegen. Hier würde eine Unterstützung durch die 
Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden die Angelegenheit vor Gericht erleichtern, wenn sich 
die Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden als Zeugen zur Verfügung stellen würden.  

Die Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden bitten um Beteiligung, sobald die modifizierte 
Planung der Fahrradständer vorliegt. Eventuelle Möblierung beurteilen die  
Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden kritisch und sind tendenziell gegen eine solche. 
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Folgendes weitere Vorgehen wird seitens der Verwaltung zugesagt: 

1. Kontaktaufnahme mit dem Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung bzgl. 
Nichtahndung von kurzfristigen Ladetätigkeiten auch außerhalb der zulässigen 
Lieferverkehrszeiten bis zur Entscheidung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses 
(UVPA) am 27.9.2016. 

2. Erstellung einer Vorlage zur Beschlussfassung in der Sitzung des UVPA am 27.9.216. 

3. Modifizierung der Planung Fahrradabstellanlagen und Information/Beteiligung der 
Anwohner/Eigentümer/Gewerbetreibenden. 
 
 
 
 
gez. 
Milos Janousek 


